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Hat man auch dieſen Satz angefertigt , ſo wird ein ſehr raſcher

Treibeſatz ,

bereitet aus :

Chlorſaures Kali 12 Theile , Salpeterſaurer Strontian 5 Theile ,

Schwefelblumen 3. N Kohlen mit
Strontian präparirke

Aus dieſen drei Sätzen wird nun der eigentliche Purpur⸗Treibeſatz
gemiſcht z. B .

Treibeſatz 3 Theile , Buntpulver 1 Theil.

Hufeßes
2 .

Dieſes Verhält 5 läßt ſich nach dem jedesmaligen Bedürfniß und

Kaliber abändern . Bei den ohne Schießpulver angefertigten Treibeſä⸗

tzen iſt es immer etwas ſchwieriger die Kraft gehörig zu moderiren um

doch dabei den gewünſchten Effekt hervorzubringen . Es gelingt zwar

immer , allein die Stoffe ſind theuer und das Probiren iſt mithin et⸗

was koſtſpielig und ſelbſt bei der äußerſten Akkurateſſe läßt ſich das

richtige Maas nicht ſo aufs Haar beſtimmen , daß man nicht bei Prä⸗
paraten , wie der ſalpeterſaure Strontian iſt, wo ſo ſehr viel auf den

Grad der Trockenheit ankommt , öfters genöthigt ſenn ſollte , ab⸗und

zuzugeben . Dieſes darf den Künſtler n 11 verdrießen , es genügt , dem⸗

ſelben einen ſicheren Anhaltpunkt zu geben , von dem das wahre Reſul⸗
tat nie ſehr weit entfernt ſeyn kann⸗

8. 18 . Zweite Gruppe .

Vothfeuer zu kleinen Konnen , Canzen und Firſternen .

Nro . 1. Wi wohlfeilſter Satz .

Salpeter 16 Theile , Kienruß 1 Theil ,
Mehlpulver 14 — Kreide *¹.

Nro . 2. Desgleichen zu dergleichen .

Salpeter 16 Theile , Mit Strontian geſottene Kohlen 1 Theil ,
Meh Apülver E Kienruß — 82—

Dieſer Satz iſt zwar ſichtbar roſenroth gefärbt , dabei ſehr wohl⸗
feil , allein kein beſonderes Meiſterſtück . Doch vertritt er , wenn man
viele Lanzen zu füllen hat , die Stelle eines theuren . Man kann auch
die Lanzen zuerſt einige Linien hoch mit einem recht ausgezeichnet ſchö⸗
nen Rothfeuer füllen und dann 3½ Zoll hoch von dieſem Satz darauf
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laden ; hat man dieſes bei allen genau gethan , ſo wechſelt plötzlich die

Farbe vor dem Erlöſchen in das herrlichſte Roth . Noch weit ſchöner

nimmt ſich der Wechſel von einem purpurrothen Strontianfeuer auf

ein blendend apfelgrünes Barytfe uer aus , wenn mit einemmale alle

rothbrennenden Lanzen ſich in das prächtigſte Grün verwandeln , wovon

unten die Rede ſeyn wird .

Nro . 3. Hellroſa zu Sonnen , Lanzen und Firſternen .

Chlorſaures Kali 26 Theile , Salpeterſaurer Strontian 20 Theile ,

Schwefelblumen 16 — Spießglanzkönig 8 —

Nro . 4. Desgleichen zu dergleichen .

Chlorſaures Kali 9 Theile , Salpeterſaurer Strontian 6 Theile ,

Schwefelblumen 53 — Gyps ( calcaria sulphurica ) 2 —

Spießglanzkönig 2 —

Nro . 5.

Chlorſaures Kali 16 CTheile, Schwefelblumen 8 Theile ,

Roſakreide 8 —

Mit Strontian präparirte Kohle , fein gepülvert ½ Theil ,

Alle dieſe Sätze ſind nicht aufs Geradewohl angegeben , ſondern

nach vielfältigen Verſuchen unter mehr als 200 Compoſitionen als die

vortrefflichſten ausgewählt . Der letzte Satz brennt etwas lebhaft . Sollte

et zu lebhaft brennen , ſo kann man an den Kohlen jedoch nur ſehr we —

nig abbrechen . Iſt die Kreide von guter Qualität , ſo dient dieſer Satz

auch zur Verfertigung des hellroſa brennenden Buntpulvers ; weil ſich

die davon gemachten Sterne ebenfalls ſehr lange aufbewahren laſſen .

Der Gyps hat keine bemerkbar lilafärbende Wirkung in dieſer Compo⸗

ſition und darf deßhalb nicht wegbleiben , weil ein Zuſatz von Kreide

ſeine Stelle nicht erſetzen kann . Will man Buntpulver davon verferti⸗

gen zu Nro . 1. und Nro . 3. des vorigen §. ſo wird entweder etwas

weniges Kreide zugeſetzt , oder an den mit ſalpeterſaurem Strontian

präparirten Kohlen , die ſtets aufs allerfein ſte pulveriſirt ſeyn

müſſen , / abgebrochen , weil die Miſchung ſonſt zu ſchnell brennt .

Buntpulver muß immer etwas langſam brennen , damit man ſeine Wir⸗

kung beſſer ſieht , es darf niemals ſo raſch verpuffen , daß die Verbren⸗

nung ſchon in der Hülſe vor ſich geht , denn in dieſem Falle wäre der

Zweck des Feuerwerks , dem Auge ein gefälliges Schauſpiel zu gewäh⸗

ren , total verfehlt . Berückſichtigt man aber dieſe Feinheiten , ſo er —

L 2
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langt man mit dieſen Saͤtzen ohne Anſtand den Zweck und nicht ein

einziger wird fehlſchlagen .

Nro . 6. Aurorafarbener Satz zu kleinen Sonnen , Lanzen und Fixſternen .

Chlorſaures Kali 12 Theile , Salpeterſaurer Strontian 10 Theile ,

Schwefelblumen 8 — Spießglanzkönig 1Theil ,
Mit Strontianwaſſer geſottene Kohlen ſehr fein pulveriſirt ¼ Theil .

Ebenfalls geprüft und ſehr gut befunden . Viele ähnliche Compo⸗
ſitionen vermochten dieſe delikate Farbennuance nicht in der Vollkom⸗

menheit darzuſtellen , daher ich die übrigen weggelaſſen habe , weil mir

überflüßig geſchienen , ein weniger gutes Recept aufzunehmen , wo ein

beſſeres ſchon vorhanden iſt . Der Wohlfeilheit wegen gebe ich aber
ein ähnliches mit Kreide , was ebenfalls vorzüglich gut iſt .

Nro . 7.

Chlorſaures Kali 36 Theile , Kreide ( von Aurorafärbung ) 15 Theile .
Schwefelblumen 8 —

Hat die Kreide die gewünſchte Qualität , ſo ſteht dieſer Satz dem

vorigen an Effekt nicht viel nach , ſollte dieſes nicht der Fall ſeyn , ſo
nimmt man , wie ich die Probe öfters gemacht habe , ſtatt 15 Theile ,
deren nur 12 Theile und ſetzt zwei Theile ſehr fein geſtoßenes Glas
und 1 Theil Kampher zu , wodurch man ſicher ſeinen Zweck erreichen
wird . Beſſer iſt immer eine gute Sorte von Aurora - Kreide .

Nro . 8. Pfirſichblüthrothes Feuer zu kleinen Sonnen , Lanzen und Firſtern en.
Chlorſaures Kali 72 Theile , Schwefelblumen 31 Theile .
Kreide ( von pfirſichblüthfarbe ) 17 Theile ,
Cuprum oxydatum carbonicum 1 Theil ,

Ganz vortrefflich . Sollte eine raſchere Verbrennung gewünſcht
werden , ſo kann man nur 15 Theile Kreide nehmen , auch läßt ſich die⸗

ſer Satz wie ich vor 2 Jahren die Erfahrung gemacht habe , abändern ,
wenn man nimmt :

Nro . 9. Desgleichen zu dergleichen .

Chlorſaures Kali 72 Theile , Kreide 10 Theile ,
Schwefelblumen 30 — Gyps 8

Nro . 10. Hochrothes Feuer zu kleinen Sonnen , Lanzen und Firſternen .

Chlorſaures Kali 36 Theile , Beſte Sorte Kreide 8 Theile .
Schwefelblumen 15 —

Dieſem Satz darf durchaus kein Kienruß beigemiſcht werden , eben⸗
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ſowenig Kohle und dergleichen , weil die Kreide dieſe Beimiſchungen nicht

verträgt . Man kann die Kreideſätze augenblicklich damit verderben ,
wenn man auch nur geringe Quantitäten dazu nimmt , wo dieſes nicht
etwa in der Vorſchrift ausdrücklich geſagt iſt , alſo durch die Erfahrung
als bewährt erfunden iſt . Es ſchlugen mir immer 20 bis 30 derartige

Miſchungen fehl, bis mir eine Miſchung glückte, daher halte man ſich
an dieſe geprüften Recepte , weil das plus und minus von mir ebenfalls

verſucht , aber ſtets geſtrichen wurde , wo es nicht hier aufgenommen
worden iſt .

Nro . 11 . Desgleichen zu dergleichen .

Chlorſaures Kali 36 Theile , Salpeterſaurer Strontian 30 Theile ,

Schwefelblumen 24 — Kienruß ½ Theil .

Oder : Nro . 12. Desgleichen zu dergleichen .

Chlorſaures Kali 36 Theile , Salpeterſaurer Strontian 30Thle .

Schwefelblumen 24 —

Mit Strontianwaſſer präparirte Kohlen , ſehr fein geſtoßen u. gerieben ½ Thl .

Nro . 13 Carminroth oder Blutroth zu Lanzen .

Blutroth brennende Kreide , beſte Sorte 3 Theile ,

Chlorſaures Kali 6 Theile , Schwefelblumen 2 Theile .
Sollte dieſer Satz , den man oft in großer Quantität verbraucht , zu

langſam brennen , ſo verfertigt man ein Streupulver aus :

Kreide von derſelben Sorte 15 Theile ,

Chlorſaurem Kali 72 Theile , Schwefelblumen 30 Theile

und feuert damit die einzelnen Stücke an , oder miſcht etwas davon

dem Satz bei . Weit ſchöner noch iſt folgender Satz , doch brennt dieſer

ebenfalls etwas langſam , ſogar oft noch weniger gerne , als der vorige ,

namentlich wenn der Strontian nicht ganz trocken iſt . Der ganz tro⸗

ckene Strontian brennt , wie die Erfahrung lehrt , etwas blaſſer als der

friſch bereitete , wenn er nur nicht allzufeucht iſt . Zu dieſer Farbennu —
ance war mir daher der ganz hart getrocknete nicht ſo lieb , als ein

friſch bereiteter doch ſehr wenig feuchter ſalpeterſaurer Strontian . Die

Salpeterſäure darf , wenn die Farbe recht blutroth werden ſoll , nicht zu

ſehr ausgewaſchen werden , nur muß man , wenn dem friſchen Stron⸗

tian noch freie Saͤure anhängt , dafür ſorgen , daß dieſe ſich nicht zerſetzt
und Waſſer ꝛc. ꝛc. an ſich zieht , wodurch der Strontian klebricht und

ſchlecht wird , und der Satz am Ende gar nicht mehr zum Brennen zu

bringen iſt .
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Nro . 14. Carmin⸗ oder blutrothes Feuer zu Lanzen .

Chlorſaures Kali 4 Theile , Schwefelantimon 1 Theil ,

Schwefelblumen 3 — Semen lic opodit : / —

Salpeterſaurer Strontiag 16 — ˖

Dieſen Satz kaufte ich einſt als ein Geheimniß an , weil er ſehr

gut iſt . Ich wende jetzt das ( Semen licopodii ) Hexenmehl oder Bär⸗

lappenmehl nicht mehr in dieſer Compoſition an , weil präparirte Koh⸗

le, mit Strontianwaſſer geſotten , dieſelben Dienſte thut und noch beſ⸗

ſer iſt .

Nro . 45. Schönes Purpurfeuer zu kleinen Sonnen , Lanzen und Firſternen ,

auch zu Verſetzungen .

Chlorſaures Kali 6 Theile , Schwefelblumen 5 Theile ,

Salpeterſaurer Strontiax 9 — Geglühter Kienruß ½ Theil .
Oder :

Chlorſaures Kali 6 Theile , Mit Strontianwaſſer

Schwefelblumen 5 — präparirte Kohle ½ Theil .

Salpeterſaurer Strontian 9g
—

Oder :

Chlorſaures Kali ½J1 Theil , Antimonium ( rohes ) 1 Theil ,

Schwefelblumen 37½ — Sehr feine Kohle

Salpeterſaurer Strontian 10 Theile ,

Dieſe Vorſchriften ſind alle ſehr gut und von mir mit der Waage
in der Hand genau angefertigt und zum öfteren als vorzüglich gut be⸗

funden worden . Namentlich nimmt ſich der letzte Satz ſehr gut aus .

Sollte man ihn raſcher verlangen , ſo wird hier nicht Kienruß ſon⸗
dern ½ Theil chlorſaures Kali zugeſetzt , weil dieſer Satz Antimonium

enthält .

Nro . 16. Fleiſchfarbenes Feuer zu kleinen Sonnen , Lanzen und Firſternen .

Chlorſaures Kali 12 Theile , Schwefelblumen . 6 Theile .

Fleiſchfarbenbrennende Kreideſorte 6 —

Ohne weitere Beimiſchung .

Oder : Nro . 17. Ganz wohlfeiles fleiſchfarbenes Feuer zu Lauzen ꝛc.

Salpeter 16 Theile , Mehlpulver 9 Theile .

Kienruß 1 Theil ,

Oder :

Salpeter 16 Theile , Mehlpulver 9½ Theile ,

Kienruß 1 Theil , Strontian 1 Theil .



Oder :

Salpeter 16 Theile , Mehlpulver 9 Theile⸗

Kienruß 1 Theil , Rother Satz , nach Nr . 10 . 2 —

Dieſe drei Sätze unter Nro . 17 . ſind zwar wohlfeil , aber auch

ſchlecht , doch dürfen ſie der Vollſtändigkeit halber nicht fehlen , weil ſie

manchmal zur Aushülfe dienen , wo man andere Präparate nicht haben

kann . Um meinen Leſern das Probiren mehrerer in anderen Feuer⸗

werksbüchern empfohlener Sätze zum Rothfeuer zu erſparen , will ich

einen kurzen Auszug aus meinem Tagebuch hierher ſetzen,

Satz verfertigt von

5 Theilen Salpeter ,

3 Theilen Schwefelblüthe ,
3 Theilen Mehlpulver ,

mit dieſem Satz folgende Proben angeſtellt , um ein wohlfeiles Material

zum Rothfeuer aufzufinden .

10 4 Theile Satz von obigem , 1 Theil Mehlpulver , ½ Theil Kreide ,

iſt eine wenig bem erkbar roſenfarben gefaͤrbte Flamme ohne Reflex .

2 ) 4 Theile Satz , 2 Theile Mehlpulver , 2 Theile ſalpeterſau⸗
rer Strontian .

Die Flamme iſt wohl merklich roth , doch durchaus nicht von Wir⸗

kung und Glanz .

3) 4 CTheile Satz , 2 Theile Mehlpulver , 2 Theile Indigo .
Die Flamme ſoll pfirſichblüthroth ausſehen , ſieht aber nicht ſo aus ,

ſondern etwa ſo, wie eine röthliche Steinkohlen⸗Flamme ſehr ſchlecht ,

desgleichen , wenn man ſtatt Indigo Zinnober nimmt , welcher gar keine

bemerkbare Wirkung bei Salpeterſätzen zeigt .

4 ) 4 Theile Satz , 2 Theile Mehlpul

copodii oder Bärlappenmehl , Hexenmehl ,
brennt ſchlecht , gelblichroth und hat durchaus keine Wirkung die man

ſchön nennen könnte .

5 ) 4 Theile Satz , 2 Theile Mehlpulver , 1 Theil präparirten

Blutſtein .
Brennt ſchlecht , der Blutſtein taugt nicht als färbende Subſtanz .

6) 1 Theil Satz , 4 Theile Mehlpulver , 3 Theile Schwefel
7½ Theil feine Kohle .

Brennt ſchmutzigroth , ſprüht Funken .

7) 4 Theile Mehlpulver , 3 Theile Schwefel .

2 Theile Semen li⸗
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Dieſe einfache Miſchung brennt faſt noch beſſer , als die übrigen
alle zuſammengenommen , doch taugt ſie ebenfalls nicht viel .

8) 6 Theile Satz , 2 Theile Mehlpulver , 1 Theil Colophonium .

Dieſer häufig empfohlene Satz brennt etwas röthlich , doch

nicht ſehr bemerkbar .

9) 1 Theil Salpeter , 1 Theil Mehlpulver , ½ Theil Colo⸗

phonium .

Wenn Nro . 8. etwas ins pfirſichblüthrothe fällt , ſo hat dieſer Satz

mehr orangefarbenes Anſehen , aber äußerſt wenig bemerkbar .

Hoffmanns rothe Leuchtkugeln aus 1 Theil grauem Satz und 1 Theil

Mehlpulver mit 5 Theilen kohlenſaurem Strontian taugen ebenfalls nicht

viel ; Websky ' s Sätze ſind faſt durchgängig gut , einige Gelbfeuer aus⸗

genommen .

§. 19 . Dritte Grupye⸗

Die ſchönſten Rothfeuer zu Flammen , Lichtern , Leuchtkugeln , Sternenregen und
anderen Verſetzungen , Buntpulvern und Körnern .

Dieſer Paragraph enthält eine Menge der vorzüglichſten Recepte ,
die theils von mir ſelbſt zuſammengeſetzt , theils nach anderen Vorſchrif —
ten geprüft und als vorzüglich aufgenommen , theils berichtigt und ver —

beſſert worden ſind . Es iſt kein Recept darunter , was nicht die ange —

gebene Wirkung hervorbringt . Wie mühſam und langweilig es iſt , ein

Recept zu erfinden , kann jeder daran ſchon merken , wenn er wegen ir —

gend eines ſtörenden Hinderniſſes genöthigt iſt , einen Satz abzuändern ,
oder mehrere Sätze abzuwiegen und den beſten auszuwählen . Deßhalb
kommen uns die gemachten Erfahrungen anderer , wenn ſie deutlich ge —

nug beſchrieben ſind , ſehr zu ſtatten . Die rothen Sätze , welche in die⸗

ſem 8. abzuhandeln ſind , ſollen in folgender Ordnung aufeinander
folgen:

1. fleiſchfarbene Flamme .
2. blaßroth oder roſa .
3. aurorafarben oder Morgenröthe .
4. pfirſichrothe Flamme⸗
5. hochroth oder zinnoberroth .
6. purpurroth oder Scharlach .
7. blutroth oder Carmin .
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